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denn er ist geschmeidig" und reißfest.

Ob für Handgebrauch oder Maschine — immer beweist
METTLER-Faden seine Güte.

Vom Einreihen und llohlhef'ten
Beim Hand-Einreihen darf die Nadel
nicht nach ein paar Reihstichen aus dem
Stoff gezogen werden. Die Nadel muß
durch das fortgesetzte Gabeln bis Ende
der Reihlinie im Stoff bleiben. Man
beginnt mit Knoten, dann zwei feste
Stiche und hält den Stoffrand zwischen
den obenaufliegenden Daumen und den
von unten fassenden Fingern. Die Stiche
dürfen nicht größer als 1—2 mm lang
sein. Der Mittelfinger der rechten Hand
muß die Nadel bei jedem kleinen Stich
durch den auf- und abzubewegenden
Stoff schieben. Wenn in mehreren Stieh-
reihen Stoff eingereiht wird, müssen Ein-
und Ausstiche der Reihfäden genau
übereinander liegen. (Abbildung 1 und 2)

1
Durch das Hohlheften verbindet
man Stoffteile, welche vor oder
bei der Anprobe von rechts auf-
einandergesteckt werden müssen.
Änderungen können auf diese Art
sehr genau ausgeführt werden.
(Abbildung 3)

Weitere nützliche Ratschläge finden Sie in unserem illustr. Büchlein „Rund um das
Nähkörbchen", das wir Ihnen auf Verlangen kostenlos zustellen. Schreiben Sie eine
Karte an E. Mettler-Müller A.G. Rorschach.
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